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10. Drehen Sie die Schraube am Druckmessnippel (1) fest.

11. Öffnen Sie den Gasabsperrhahn.

12. Prüfen Sie den Messnippel auf Gasdichtheit.

Bedingungen: Gasfließdrucknicht im zulässigen Bereich oder Gas-

anschlussdruck (Ruhedruck) weicht mehr als 0,5 kPa (5,0 mbar) vom

Gasfließdruck ab.

Vorsicht!
Risiko von Sachschäden und Betriebs-
störungen durch falschen Gasanschluss-
druck!
Wenn der Gasanschlussdruck außerhalb
des zulässigen Bereichs liegt, dann kann
dies zu Störungen im Betrieb und zu Be-
schädigungen des Produkts führen.
▶ Nehmen Sie keine Einstellungen am Pro-

dukt vor.
▶ Nehmen Sie das Produkt nicht in Betrieb.

▶ Wenn Sie den Fehler nicht beheben können, dann ver-
ständigen Sie das Gasversorgungsunternehmen.

▶ Schließen Sie den Gasabsperrhahn.

7.13.3 Gasumstellung Erdgas/Erdgas durchführen

Gültigkeit: Deutschland

1. Führen Sie die Messsonde des CO₂-Messgeräts in die
Messöffnung am Abgasrohr.

2. Starten Sie das Prüfprogramm P.01 für die Nennwär-
mebelastung.

3. Bereiten Sie die Einstellung des CO₂-Gehalts vor. (Gül-
tigkeit: Deutschland ODER Österreich ODER Schweiz)
(→ Seite 24)

4. Stellen Sie den CO₂-Gehalt bei Maximallast ein (Gas-
Luft-Verbund-/Luftzahleinstellung). (Gültigkeit:
Deutschland ODER Österreich ODER Schweiz)
(→ Seite 24)

5. Starten Sie das Prüfprogramm P.02 für Teillast.

6. Stellen Sie den CO₂-Gehalt bei Minimalllast ein (Gas-
Luft-Verbund-/Luftzahleinstellung). (Gültigkeit:
Deutschland ODER Österreich ODER Schweiz)
(→ Seite 24)

7. Beenden Sie die Einstellung des CO₂-Gehalts.
(→ Seite 25)

8. Nehmen Sie das Produkt außer Betrieb.

9. Verschließen Sie die Messöffnung und kontrollieren Sie
diese auf Dichtheit.

10. Kleben Sie nach erfolgter Umstellung den entsprechen-
den Aufkleber „Eingestellt auf LL - G25 - 20 mbar“ bzw.
„Eingestellt auf E - G20 - 20 mbar“ auf das Typenschild.

7.13.4 CO₂-Gehalt prüfen

Vorsicht!
Risiko von Fehlmessungen durch falsche
Messgeräte!

Aktuelle Messgeräte arbeiten nach der O₂-
Methode und rechnen auf den CO₂-Gehalt
um. Eine direkte CO₂-Messung, wie bei älte-
ren Messgeräten möglich, kann zu Messfeh-
lern führen, da die Erdgase je nach Vorkom-
men CO₂ enthalten.

▶ Verwenden Sie nur aktuelle Messgeräte
nach der O₂-Methode.

Prüfung bei Maximallast
▶ Nehmen Sie das Produkt mit dem Prüfprogramm

(→ Seite 18) P.01 in Betrieb.

◁ Nach der Stabilisierungszeit von 1 Min. wird das Pro-
dukt auf Maximallast gesteuert.

▶ Dichten Sie die Messöffnung der Messsonde während
der Messung gut ab.

▶ Wenn der maximale Schornsteinzug in der Abgasleitung
20 Pa überschreitet, dann entfernen Sie den Deckel der
Revisionsöffnung in der Abgasleitung und bringen Sie ihn
nach der Messung wieder an.

▶ Messen Sie den CO₂-Gehalt im Abgas.

▶ Vergleichen Sie die Messwerte mit den entsprechenden
Werten in der Tabelle.

Einstellwerte Einheit Erdgas
(G20/G25)

CO₂ nach 5 min Maximallastbe-
trieb

Vol.–% 9,3 ±0,2

CO₂ nach 5 min Minimallastbe-
trieb

Vol.–% 9,0 ±0,2

Eingestellt für Wobbe-Index Ws kWh/m³ 15,0

O₂ nach 5 min Maximallastbe-
trieb

Vol.–% 4,89 ±1,80

CO-Gehalt ppm ≤ 50

▶ Beenden Sie das Prüfprogramm P.01 durch gleichzeiti-
ges Drücken der Tasten i und + oder durch Drücken der
Taste Entstörung.

Prüfung bei Minimallast
▶ Nehmen Sie das Produkt mit dem Prüfprogramm

(→ Seite 18) P.02 in Betrieb.

◁ Nach der Stabilisierungszeit von 1 Min. wird das Pro-
dukt auf Minimallast gesteuert.

▶ Messen Sie den CO₂-Gehalt im Abgas.

▶ Vergleichen Sie die Messwerte mit den entsprechenden
Werten in der Tabelle.

▶ Beenden Sie das Prüfprogramm P.02 durch gleichzeiti-
ges Drücken der Tasten i und + oder durch Drücken der
Taste Entstörung.
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Gültigkeit: Belgien

Bedingungen: Messwerte für Minimallast und/oder Maximallast liegen

nicht im vorgegebenen Bereich

▶ Sie dürfen das Produkt nicht dauerhaft in Betrieb neh-
men.

▶ Benachrichtigen Sie in diesem Fall den Werkskunden-
dienst.

▶ Montieren Sie alle Verkleidungsteile.

Gültigkeit: Deutschland

ODER Österreich

ODER Schweiz

Bedingungen: Messwerte für Minimallast und/oder Maximallast liegen

nicht im vorgegebenen Bereich

▶ Nehmen Sie eine Einstellung des CO₂-Gehalts vor.

Prüfung beenden
▶ Nehmen Sie das Produkt außer Betrieb.

▶ Verschließen Sie die Messöffnung in der Abgasleitung
und kontrollieren Sie diese auf Dichtheit.

▶ Prüfen Sie die Gasleitung, die Abgasanlage, das Produkt
und die Heizungsanlage auf Dichtheit.

7.13.5 Einstellung CO₂-Gehalt vorbereiten

Gültigkeit: Deutschland

ODER Österreich

ODER Schweiz

1. Wenn der maximale Schornsteinzug in der Abgaslei-
tung 20 Pa überschreitet, dann entfernen Sie den De-
ckel der Revisionsöffnung in der Abgasleitung und brin-
gen Sie ihn nach der Messung wieder an.

2. Führen Sie die Einstellung des CO₂-Gehalts unbedingt
in der beschriebenen Reihenfolge durch, da die Einstel-
lung bei Maximallast auch die Minimallast entsprechend
verändert.

7.13.5.1 CO₂-Gehalt bei Maximallast einstellen
(Gas-Luft-Verbund-/Luftzahleinstellung)

Gültigkeit: Deutschland

ODER Österreich

ODER Schweiz

1

1. Führen Sie die Messsonde des Abgas-Messgeräts in
die Messöffnung in der Abgasleitung.

2. Entfernen Sie die Abdeckkappe an der Gasarmatur.

3. Nehmen Sie das Produkt mit dem Prüfprogramm
(→ Seite 18) P.01 in Betrieb.

◁ Nach der Stabilisierungszeit von 1 Min. wird das
Produkt auf Maximallast gesteuert.

4. Ermitteln Sie den CO₂-Gehalt bei Maximallast
(→ Seite 23) und vergleichen Sie die Messwerte mit den
entsprechenden Werten in der Tabelle.

Einstellwerte Einheit Erdgas
(G20/G25)

CO₂ nach 5 min Maximallastbe-
trieb

Vol.–% 9,3 ±0,2

CO₂ nach 5 min Minimallastbe-
trieb

Vol.–% 9,0 ±0,2

Eingestellt für Wobbe-Index Ws kWh/m³ 15,0

O₂ nach 5 min Maximallastbe-
trieb

Vol.–% 4,89 ±1,80

CO-Gehalt ppm ≤ 50

5. Stellen Sie ggf. den CO₂-Gehalt ein, indem Sie mit
einem Innensechskantschlüssel die Gasdurchfluss-
schraube (1) drehen.

6. Verstellen Sie nur in Schritten von 1/8 Umdrehung und
warten Sie nach jeder Verstellung ca. 1 Minute, bis sich
der Wert stabilisiert hat.

7. Drehen Sie nach links, um den CO₂-Gehalt zu erhöhen
oder drehen Sie nach rechts, um den CO₂-Gehalt zu
verringern.

8. Wenn eine Einstellung im vorgegebenen Einstellbereich
nicht möglich ist, dann dürfen Sie das Produkt nicht in
Betrieb nehmen.

9. Prüfen Sie nach der Einstellung die Qualität der Ver-
brennung über die Schauöffnung. Es darf weder ein
Abheben der Flamme noch ein Glühen der Brennero-
berfläche erkennbar sein.

10. Beenden Sie das Prüfprogramm P.01 durch gleichzei-
tiges Drücken der Tasten i und + oder durch Drücken
der Taste Entstörung.

11. Montieren Sie die Abdeckkappe an der Gasarmatur.

7.13.5.2 CO₂-Gehalt bei Minimalllast einstellen
(Gas-Luft-Verbund-/Luftzahleinstellung)

Gültigkeit: Deutschland

ODER Österreich

ODER Schweiz

Hinweis

Die Einstellung des CO₂-Gehalt bei Maximallast
verändert auch den CO₂-Gehalt bei Minimallast.
Eine Einstellung der Minimallast ist nur in Ausnah-
mefällen erforderlich.
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1

1. Führen Sie die Messsonde des Abgas-Messgeräts in
die Messöffnung in der Abgasleitung.

2. Entfernen Sie die Abdeckkappe von der Nullpunkt-
schraube (1).

3. Nehmen Sie das Produkt mit dem Prüfprogramm
(→ Seite 18) P.02 in Betrieb.

◁ Nach der Stabilisierungszeit von 1 Min. wird das
Produkt auf Minimallast gesteuert.

4. Ermitteln Sie den CO₂-Gehalt bei Minimalllast
(→ Seite 23) und vergleichen Sie die Messwerte mit den
entsprechenden Werten in der Tabelle.

Einstellwerte Einheit Erdgas
(G20/G25)

CO₂ nach 5 min Maximallastbe-
trieb

Vol.–% 9,3 ±0,2

CO₂ nach 5 min Minimallastbe-
trieb

Vol.–% 9,0 ±0,2

Eingestellt für Wobbe-Index Ws kWh/m³ 15,0

O₂ nach 5 min Maximallastbe-
trieb

Vol.–% 4,89 ±1,80

CO-Gehalt ppm ≤ 50

5. Stellen Sie ggf. den CO₂-Gehalt ein, indem Sie mit
einem Innensechsrundschlüssel (Torx T40) die
Nullpunktschraube (1) drehen.

6. Verstellen Sie nur in Schritten von 1/8 Umdrehung und
warten Sie nach jeder Verstellung ca. 1 Minute, bis sich
der Wert stabilisiert hat.

◁ Eine halbe Drehung (180°) ergibt eine Änderung der
CO₂-Konzentration von ca. 1,0 Vol.‑%.

7. Drehen Sie nach rechts, um den CO₂-Gehalt zu erhö-
hen oder drehen Sie nach links, um den CO₂-Gehalt zu
verringern.

8. Beobachten Sie während der Einstellung des CO₂-Ge-
halts die CO-Emission. Wenn der CO-Wert bei richti-
gem CO₂-Gehalt >200 ppm ist, dann ist das Gasven-
til nicht richtig eingestellt. Nehmen Sie in diesem Fall
eine Grundeinstellung des CO₂-Gehalts bei Maximallast
(→ Seite 24) vor.

9. Wenn eine Einstellung im vorgegebenen Einstellbereich
nicht möglich ist, dann dürfen Sie das Produkt nicht in
Betrieb nehmen.

10. Prüfen Sie nach der Einstellung die Qualität der Ver-
brennung über die Schauöffnung. Es darf weder ein
Abheben der Flamme noch ein Glühen der Brennero-
berfläche erkennbar sein.

11. Beenden Sie das Prüfprogramm P.02 durch gleichzei-
tiges Drücken der Tasten i und + oder durch Drücken
der Taste Entstörung.

12. Montieren Sie die Abdeckkappe an der Nullpunkt-
schraube.

7.13.6 Einstellung des CO₂-Gehalts beenden

1. Nehmen Sie das Produkt außer Betrieb.

2. Verschließen Sie die Messöffnung und kontrollieren Sie
diese auf Dichtheit.

7.14 Produktfunktion und Dichtheit prüfen

1. Prüfen Sie die Produktfunktion und die Dichtheit.

2. Nehmen Sie das Produkt in Betrieb.

3. Prüfen Sie insbesondere die Brennerdichtung mit Hilfe
eines CO₂-Messgeräts auf Gasdichtheit. Ziehen Sie ggf.
Sie die Brennerdichtung mit einem Anzugsdrehmoment
von 12 Nm nach.

4. Prüfen Sie Gasleitung, Abgasanlage, Heizungsanlage
und Warmwasserleitungen auf Dichtheit.

5. Prüfen Sie alle Steuer-, Regel- und Überwachungsein-
richtungen auf einwandfreie Funktion.

6. Prüfen Sie die Luft-/Abgasführung und die Kondensat-
ablaufleitung auf einwandfreie Installation und stabile
Befestigung.

7. Prüfen Sie Überzündung und regelmäßiges Flammen-
bild des Brenners (Diagnosepunkt d.44: < 250 = sehr
gute Flamme, > 700 keine Flamme).

8. Stellen Sie sicher, dass alle Verkleidungsteile
ordnungsgemäß montiert sind.

7.14.1 Heizbetrieb prüfen

▶ Stellen Sie sicher, dass eine Wärmeanforderung vorliegt,
z. B. indem Sie den Regler auf eine höhere gewünschte
Temperatur einstellen.

◁ Wenn das Produkt korrekt arbeitet, muss die Wärme-
erzeugerpumpe für den Heizkreis anlaufen.

7.14.2 Warmwasserbereitung prüfen

Bedingungen: Warmwasserspeicher angeschlossen

▶ Stellen Sie sicher, dass der Speicherthermostat
Wärme anfordert. Prüfen Sie die Funktion der Warm-
wasserbereitung, indem Sie eine Wärmeanforderung
durch einen angeschlossenen Warmwasserspeicher
herstellen.

▶ Wenn Sie einen Regler angeschlossen haben, an dem
Sie die Warmwassertemperatur einstellen können, dann
stellen Sie die Warmwassertemperatur am Wärme-
erzeuger auf die maximal mögliche Temperatur.

▶ Stellen Sie die Solltemperatur für den angeschlossenen
Warmwasserspeicher am Regler ein.
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8 Anpassung an die Heizungsanlage

8.1 Diagnosecodes aufrufen

Mit Hilfe der Parameter, die in der Übersicht Diagnosecodes
als einstellbar gekennzeichnet sind, können Sie das Produkt
an die Heizungsanlage und die Bedürfnisse des Kunden
anpassen.

Diagnosecodes – Übersicht (→ Seite 36)

▶ Rufen Sie die Fachhandwerkerebene auf. (→ Seite 17)

+

▶ Drücken Sie gleichzeitig die Tasten i und +.

◁ Im Display erscheint d.00.

▶ Wählen Sie mit den Tasten − oder + den gewünschten
Diagnosecode.

▶ Drücken Sie die Taste i.

◁ Im Display erscheint die zugehörige Diagnoseinfor-
mation.

▶ Falls erforderlich, stellen Sie mit den Tasten − oder + den
gewünschten Wert ein (Anzeige blinkt).

▶ Drücken Sie die Taste i 5 Sekunden lang (bis die An-
zeige aufhört zu blinken), um den Wert zu speichern.

+

▶ Drücken Sie gleichzeitig die Tasten i und + oder betäti-
gen Sie 4 Minuten lang keine Taste.

◁ Im Display erscheint wieder die aktuelle Heizungs-
vorlauftemperatur oder optional, falls eingestellt, der
Fülldruck der Heizungsanlage.
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8.2 Maximale Vorlauftemperatur einstellen

Unter d.71 können Sie die maximale Vorlauftemperatur für
den Heizbetrieb einstellen.

Unter d.78 können Sie die maximale Vorlauftemperatur für
den Speicherbetrieb einstellen.

8.3 Pumpennachlaufzeit und
Pumpenbetriebsart einstellen

Unter d.01 können Sie die Pumpennachlaufzeit einstellen.

Unter d.72 können Sie Pumpennachlaufzeit einer am Pro-
dukt direkt angeschlossenen Speicherladepumpe einstellen.

Wenn die Speicherladepumpe an ein Regelgerät
calorMATIC 630 oder auroMATIC 620 angeschlossen ist,
dann stellen Sie die Nachlaufzeit am Regelgerät ein.

Unter d.18 können Sie die Pumpenbetriebsarten Eco (inter-
mittierend) oder Comfort (weiterlaufend) einstellen.

Bei Comfort wird die externe Wärmeerzeugerpumpe einge-
schaltet, wenn:

– der Raumtemperaturregler über Klemme 3-4-5 Wärme
anfordert und

– der Raumtemperaturregler oder Einbauregler über die
Klemme 7-8-9 einen Sollwert der Vorlauftemperatur
größer 30 °C oder über eBUS größer 20 °C vorgibt und

– das Produkt sich im Winterbetrieb befindet (Drehknopf
Heizungsvorlauftemperatur nicht in Linksanschlag) und

– der Anlegethermostat geschlossen ist.

Die Pumpe wird ausgeschaltet, wenn:

– eine der oben genannten Bedingungen nicht mehr erfüllt
ist und

– die Pumpennachlaufzeit abgelaufen ist.

Die Brennersperrzeit hat keinen Einfluss auf die Pumpe.
Wenn eine der Bedingungen während der Nachlaufzeit ent-
fällt, dann wird diese trotzdem beendet.

Eco ist sinnvoll, um bei sehr geringem Wärmebedarf und
großen Temperaturunterschieden zwischen Sollwert Warm-
wasserbereitung und Sollwert Heizbetrieb die Restwärme
nach einer Warmwasserbereitung abzuführen. Hierdurch
vermeiden Sie, dass die Wohnräume unterversorgt sind. Bei
vorliegendem Wärmebedarf wird die Pumpe nach Ablauf
der Nachlaufzeit innerhalb von jeweils 30 Minuten einmal für
5 Minuten eingeschaltet.

Wenn ein Temperaturfühler im Rücklauf angeschlossen ist:

Sinkt die Rücklauftemperatur des Heizwassers schnell ab,
dann läuft die Pumpe (innerhalb der 30 Minuten) länger
als die minimale Laufzeit von fünf Minuten. Die Betriebsart
„intermittierend“ kann jederzeit von dem Brennerstart
unterbrochen werden und die Pumpe läuft im normalen
Heizbetrieb.

8.4 Brennersperrzeit und Teillast einstellen

Um ein häufiges Ein- und Ausschalten des Brenners und da-
mit Energieverluste zu vermeiden, wird nach jedem Abschal-
ten des Brenners für eine bestimmte Zeit eine elektronische
Wiedereinschaltsperre aktiviert. Sie können die Brenner-
sperrzeit den Verhältnissen der Heizungsanlage anpassen.
Die Brennersperrzeit ist nur für den Heizbetrieb aktiv. Unter
d.02 können Sie die maximale Brennersperrzeit einstellen.

Das Produkt ist mit einer automatischen Heizungs- und Spei-
cherladeteillaststeuerung ausgestattet. Wenn die Diagno-
sepunkte d.00 bzw. d.77 auf dem Maximalwert stehen, wird
die jeweilige Teillast an Hand der aktuellen Brennerauslas-
tung fortlaufend optimiert. Nach einer Unterbrechung der
Netzspannungsversorgung oder nach Betätigung der Taste
Entstörung wird der aktuell ermittelte Wert auf die Maximal-
leistung zurückgesetzt, um Einstell- und Prüfvorgänge nicht
zu behindern. Die Heizungsteillast kann unter d.00 und die
Speicherteillast unter d.77 fest eingestellt werden. Die Auto-
matik ist dann außer Funktion, wenn ein kleinerer Wert als
der Maximalwert eingestellt wird.

8.5 Anlaufverhalten

Bei einer Wärmeanforderung geht das Produkt für ca. 15
Sekunden in den Status S.02 (Pumpenvorlauf), danach wird
das Gebläse gestartet (S.01 ... S.03).

Nach Erreichen der Startdrehzahl wird das Gasventil geöff-
net und der Brenner gestartet (S.04).

Das Produkt wird nun je nach Kesseltemperatur 30 bis 60
Sekunden mit Minimalleistung betrieben. Abhängig von der
Sollwertabweichung wird danach der errechnete Drehzahl-
sollwert eingestellt.

8.6 Produkt an Betreiber übergeben

1. Kleben Sie nach Beendigung der Installation den bei-
liegenden Aufkleber 835593 in der Sprache des Benut-
zers auf die Produktfront.

2. Erklären Sie dem Betreiber Lage und Funktion der
Sicherheitseinrichtungen.

3. Unterrichten Sie den Betreiber über die Handhabung
des Produkts. Beantworten Sie all seine Fragen. Wei-
sen Sie den Betreiber insbesondere auf die Sicherheits-
hinweise hin, die er beachten muss.

4. Informieren Sie den Betreiber über die Notwendigkeit,
das Produkt gemäß vorgegebener Intervalle warten zu
lassen.

5. Übergeben Sie dem Betreiber alle Anleitungen und
Produktpapiere zur Aufbewahrung.

6. Unterrichten Sie den Betreiber über getroffene Maß-
nahmen zur Verbrennungsluftversorgung und Abgas-
führung und weisen Sie ihn darauf hin, dass er nichts
verändern darf.

7. Machen Sie den Betreiber darauf aufmerksam, dass die
Anleitungen in der Nähe des Produkts bleiben sollen.

8. Erklären Sie dem Betreiber die Kontrolle des erforder-
lichen Anlagendrucks sowie Maßnahmen zum Nach-
füllen und Entlüften der Heizungsanlage bei Bedarf.

9. Weisen Sie darauf hin, dass beim Befüllen der
Heizungsanlage die vor Ort verfügbare Wasserqualität
berücksichtigt werden muss.

10. Weisen Sie den Betreiber auf die richtige (wirtschaftli-
che) Einstellung von Temperaturen, Regelgeräten und
Thermostatventilen hin.
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9 Inspektion und Wartung

▶ Trennen Sie das Produkt vom Stromnetz.

Hinweis

Wenn Inspektions- und Wartungsarbeiten bei
eingeschaltetem Hauptschalter nötig sind,
dann wird bei der Beschreibung der Wartungs-
arbeit darauf hingewiesen.

▶ Schließen Sie das Gasabsperrventil.

▶ Demontieren Sie die Frontverkleidung. (→ Seite 12)

▶ Nehmen Sie alle Inspektions- und Wartungsarbeiten in
der Reihenfolge gemäß Tabelle Übersicht Inspektions-
und Wartungsarbeiten vor.

Inspektions- und Wartungsarbeiten – Übersicht
(→ Seite 39)

9.1 Inspektions- und Wartungsintervalle
einhalten

Sachgemäße, regelmäßige Inspektionen und Wartungen
(1 × jährlich) sowie die ausschließliche Verwendung von Ori-
ginalersatzteilen sind für einen störungsfreien Betrieb und
eine hohe Lebensdauer des Produkts von ausschlaggeben-
der Bedeutung.

Wir empfehlen Ihnen den Abschluss eines Inspektions- und
Wartungsvertrages.

Inspektion
Die Inspektion dient dazu, den Ist-Zustand am Produkt fest-
zustellen und mit dem Soll-Zustand zu vergleichen. Dies ge-
schieht durch Messen, Prüfen, Beobachten.

Wartung
Die Wartung ist erforderlich, um gegebenenfalls Abweichun-
gen des Ist-Zustandes vom Soll-Zustand zu beseitigen. Dies
geschieht üblicherweise durch Reinigen, Einstellen und ggf.
Austauschen einzelner, Verschleiß unterliegender Kompo-
nenten.

9.2 Ersatzteile beschaffen

Die Originalbauteile des Produkts sind im Zuge der CE-Kon-
formitätsprüfung mitzertifiziert worden. Wenn Sie bei der
Wartung oder Reparatur mitzertifizierte Vaillant Original-
ersatzteile nicht verwenden, dann erlischt die CE-Konformi-
tät des Produkts. Daher empfehlen wir dringend den Einbau
von Vaillant Originalersatzteilen. Informationen über die ver-
fügbaren Vaillant Originalersatzteile erhalten Sie unter der
auf der Rückseite angegebenen Kontaktadresse.

▶ Wenn Sie bei der Wartung oder Reparatur Ersatzteile
benötigen, dann verwenden Sie ausschließlich Vaillant
Originalersatzteile.

9.3 Brennerbaugruppe ausbauen

Gefahr!
Verbrennungs- oder Verbrühungsgefahr
durch heiße Bauteile!

An der Brennerbaugruppe und an allen was-
serführenden Bauteilen besteht die Gefahr
von Verbrennungen und Verbrühungen.

▶ Arbeiten Sie erst dann an den Bauteilen,
wenn diese abgekühlt sind.

1. Klappen Sie den Schaltkasten herunter.

9

1

6

2

35
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7

2. Entfernen Sie die Anschlusskabel an der Gasarmatur
(4) und am Gebläse (1).

3. Entfernen Sie die Erdungsleitung (8).

4. Entfernen Sie den Stecker an der Zündelektrode (7)
und an der Überwachungselektrode (6).

5. Entfernen Sie die Steuerschläuche (3) an der Gas-
armatur und am Venturi.

6. Entfernen Sie die vier Schrauben (2) zwischen Venturi
und Zuluftschalldämpfer bzw. Hochtemperatur-Polypro-
pylenrohr.

7. Legen Sie den Zuluftschalldämpfer mit Hochtempera-
tur-Polypropylenbogen 87° vorsichtig ab.

8. Entfernen Sie die vier Schrauben M5 (5) am Gasrohr
(Gasfilter) bzw. an der Gasarmatur.

9. Entfernen Sie die vier Muttern M8 (9) am Wärme-
tauscher.

10. Nehmen Sie die Gesamteinheit, bestehend aus Bren-
nerflansch, Gasarmatur, Gebläse und Venturi, nach
vorne heraus und legen Sie sie vorsichtig ab.

11. Entfernen Sie die Dichtung zwischen Wärmetauscher
und Brennerflansch.

12. Ziehen Sie den Brenner vorsichtig nach vorn heraus.

13. Prüfen Sie die Bauteile der Brennerbaugruppe und den
Wärmetauscher auf Beschädigungen und Verschmut-
zungen.

14. Wenn erforderlich, reinigen oder ersetzen Sie die Bau-
teile gemäß den folgenden Abschnitten.
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9.4 Brennkammer reinigen

1. Schützen Sie den Schaltkasten gegen Spritzwasser.

2. Reinigen Sie die Brennkammer mit Wasser und einer
Reinigungsbürste.

3. Spülen Sie die gelösten Verschmutzungen mit Wasser
ab.

◁ Das Wasser läuft über den Abgassammler und die
Kondensatablaufleitung ab.

9.5 Brenner reinigen

1. Bauen Sie die Brennerbaugruppe aus. (→ Seite 28)

2. Verwenden Sie zur Reinigung keine spitzen oder schar-
fen Gegenstände, um die Brennerfläche nicht zu be-
schädigen.

3. Blasen Sie den Brenner außerhalb des Aufstellraums
von außen nach innen mit Druckluft aus. Sollte keine
Druckluft vorhanden sein, können Sie den Brenner al-
ternativ auch mit Wasser ausspülen. Tauschen Sie den
Brenner bei starker Verschmutzung aus.

4. Bauen Sie die Brennerbaugruppe ein. (→ Seite 29)

9.6 Brennerbaugruppe einbauen

Gefahr!
Lebensgefahr durch Abgasaustritt!

Eine defekte Brennkammerdichtung kann die
Betriebssicherheit des Produkts beeinträchti-
gen und zu Personen und Sachschäden füh-
ren.

▶ Erneuern Sie die Brennkammerdichtung
nach jeder Inspektion und Wartung.

2

1

1. Montieren Sie alle Bauteile in umgekehrter Reihenfolge
zum Ausbau (→ Seite 28).

2. Achten Sie beim Einführen des Brenners darauf, dass
der Brenner auf den hinteren Führungsnuten (1) im
Wärmetauscher aufliegt und das Frontblech (2) bündig
mit dem Wärmetauscher abschließt.

3. Ziehen Sie die Schrauben am Krümmer gleichmäßig
mit 12 Nm an.

4. Öffnen Sie den Gasabsperrhahn und prüfen Sie die
Gasdichtheit bis zur Gasarmatur.

5. Schalten Sie den Gas-Heizkessel mit Brennwerttechnik
ein.

6. Prüfen Sie die Gasdichtheit des Gas-Luft-Verbunds hin-
ter der Gasarmatur und entlang aller Brennerdichtun-
gen mit einem Gasspürgerät.

7. Ziehen Sie bei Bedarf die Schrauben mit 12 Nm nach.
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9.7 Elektroden austauschen

1

7

2

6

4

5

3

1. Ziehen Sie die Masseleitung (1) an der Gegenelektrode
und die Zündleitung an der Zündelektrode (7) vorsichtig
ab.

2. Entfernen Sie die beiden Befestigungsmuttern (2) der
Zündelektrode und ziehen Sie die Zündelektrode ab.

3. Ersetzen Sie die Dichtung (6) und montieren Sie die
neue Zündelektrode.

4. Ziehen Sie die Zündleitung an der Überwachungselek-
trode (3) vorsichtig ab.

5. Entfernen Sie die beiden Befestigungsmuttern (4) der
Überwachungselektrode und ziehen Sie die Überwa-
chungselektrode ab.

6. Ersetzen Sie die Dichtung (5) und montieren Sie die
neue Überwachungselektrode.

7. Ziehen Sie die Befestigungsmuttern (2) und (4) mit
2 Nm fest und stecken die Anschlussleitungen auf.

9.8 Kondensatsammler reinigen

1

1. Entfernen die Muttern am Deckel der Inspektionsöff-
nung (1).

2. Nehmen Sie den Deckel der Inspektionsöffnung ab.

3. Prüfen Sie den Kondensatsammler auf Verschmutzun-
gen und reinigen Sie ihn, falls erforderlich, mit einem
Schaber.

4. Prüfen Sie die Dichtung der Inspektionsöffnung auf Be-
schädigungen. Tauschen Sie beschädigte Dichtungen
aus.

5. Setzen Sie den Deckel der Inspektionsöffnung wieder
auf.

6. Schrauben Sie die Muttern wieder fest.

9.9 Kondensatsiphon reinigen

1

2

1. Entfernen Sie den Zulaufschlauch von der Kondensat-
falle (1) und Ablaufschlauch (2).

3

2. Ziehen Sie den Bügel (3) ab.

3. Entnehmen Sie den Siphon und reinigen Sie ihn.

4. Montieren Sie den Siphon in umgekehrter Reihenfolge.

5. Schrauben Sie den Stopfen an der Abgasmessöffnung
ab und füllen Sie den Siphon über diese Öffnung mit
Wasser.

6. Verschließen Sie die Öffnung an der Abgasmessöff-
nung wieder mit dem Stopfen.
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9.10 Abgasdruckwächter prüfen

1

1. Ziehen Sie den Schlauch vom Abgasdruckwächter (1)
und vom Anschluss am Abgasstutzen oberhalb der
Inspektionsöffnung der Kondensatwanne ab.

2. Prüfen Sie den Schlauch auf Verschmutzungen. Reini-
gen Sie ihn ggf., indem Sie ihn durchblasen.

3. Schließen Sie den Schlauch am Anschluss P1 am Ab-
gasdruckwächter und am Abgasstutzen an.

4. Stellen Sie sicher, dass der Schlauch des Abgasdruck-
wächters am richtigen Anschluss angeschlossen ist.

5. Stellen Sie sicher, dass der Schlauch vollständig auf
den Anschluss aufgeschoben ist.

9.11 Verbrennungsluftdruckwächter prüfen

1

1. Prüfen Sie die Schläuche zum Verbrennungsluftdruck-
wächter (1) auf Verschmutzungen. Reinigen Sie sie
ggf., indem Sie sie durchblasen.

P3

P1

P3

P2

P2

1

2

3

4

P1

2. Schließen Sie den Schlauch P1 des Verbrennungsluft-
druckwächters (1) am Venturi (2) an.

3. Schließen Sie den Schlauch P2 des Verbrennungsluft-
druckwächters am Anschluss zwischen Gasarmatur (3)
und Venturi (2) an.

4. Stellen Sie sicher, dass die Schläuche des Verbren-
nungsluftdruckwächters an den richtigen Anschlüssen
angeschlossen sind.

5. Stellen Sie sicher, dass die Schläuche zum Verbren-
nungsluftdruckwächter vollständig auf die Anschlüsse
aufgeschoben sind.

6. Prüfen Sie den Schlauch zwischen Gasarmatur (3) und
Zuluftbox (4) auf Verschmutzungen. Reinigen Sie ihn
ggf., indem Sie ihn durchblasen.

7. Schließen Sie den Schlauch P3 an der Gasarmatur und
an der Zuluftbox an.

8. Stellen Sie sicher, dass der Schlauch vollständig auf
den Anschluss aufgeschoben ist.

9.12 Sicherheitstemperaturbegrenzer prüfen

1

1. Schalten Sie den Hauptschalter ein.

2. Starten Sie das Prüfprogramm P.05 (→ Seite 18).

◁ Die intern angeschlossene Heizungspumpe wird
während der Prüfung des Sicherheitstemperatur-
begrenzers abgeschaltet. Das Prüfprogramm startet
automatisch und löst den Sicherheitstemperatur-
begrenzer nach 5 – 8 Minuten aus. Andernfalls wird
das Prüfprogramm nach 15 Minuten automatisch
beendet.

◁ Der Gas-Heizkessel mit Brennwerttechnik schaltet
bei 110 °C (Toleranz −6 K) ab.

▽ Wenn der Sicherheitstemperaturbegrenzer
nicht spätestens nach 8 Minuten auslöst, dann
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ist er defekt. Tauschen Sie in diesem Fall den
Sicherheitstemperaturbegrenzer aus.

3. Drücken Sie nach dem Abkühlen des Gas-Heizkessels
mit Brennwerttechnik den Stift (1), um den Sicherheits-
temperaturbegrenzer zu entriegeln.

9.13 Produkt entleeren

1. Schließen Sie die Wartungshähne des Produkts.

2. Schließen Sie einen Schlauch am Füll- und Entlee-
rungshahn des Produkts an.

3. Verlegen Sie den Schlauch zu einer geeigneten Ab-
flussstelle.

4. Öffnen Sie den Füll- und Entleerungshahn.

5. Öffnen Sie den Schnellentlüfter, damit das Produkt voll-
ständig entleert wird.

6. Wenn das Wasser abgelaufen ist, schließen Sie den
Schnellentlüfter den Füll- und Entleerungshahn wieder.

9.14 Heizungsanlage entleeren

1. Schließen Sie einen Schlauch am Füll- und Entlee-
rungshahn im Heizungsvorlauf an.

2. Verlegen Sie den Schlauch zu einer geeigneten Ab-
flussstelle.

3. Stellen Sie sicher, dass die Wartungshähne des Pro-
dukts geöffnet sind.

4. Öffnen Sie den Füll- und Entleerungshahn.

5. Öffnen Sie die Entlüftungsventile an den Heizkörpern.
Beginnen Sie am höchstgelegenen Heizkörper und
fahren Sie dann weiter von oben nach unten fort.

6. Wenn das Wasser abgelaufen ist, schließen Sie die
Entlüftungsventile der Heizkörper und den Füll- und
Entleerungshahn wieder.

9.15 Inspektions- und Wartungsarbeiten
abschließen

Nachdem Sie alle Wartungsarbeiten abgeschlossen haben:

▶ Prüfen Sie alle Steuer-, Regel- und Überwachungsein-
richtungen auf einwandfreie Funktion.

▶ Prüfen Sie das Produkt vor jeder Wiederinbetriebnahme
sowie nach jeder Inspektion, Wartung und Reparatur auf
Gasdichtheit!

▶ Prüfen Sie das Produkt und die Luft-/Abgasführung auf
Dichtheit.

▶ Prüfen Sie Überzündung und regelmäßiges Flammenbild
des Brenners (Diagnosepunkt d.44: < 250 = sehr gute
Flamme, > 700 Keine Flamme).

Gültigkeit: Belgien

▶ Prüfen Sie den Gasfließdruck. (→ Seite 22)

▶ Prüfen Sie den CO₂-Gehalt (→ Seite 23).

▶ Protokollieren Sie jede durchgeführte Wartung.

Gültigkeit: Deutschland

ODER Österreich

ODER Schweiz

▶ Prüfen Sie den Gasfließdruck. (→ Seite 22)

▶ Bereiten Sie die Einstellung des CO₂-Gehalts vor.
(→ Seite 24)

▶ Stellen Sie den CO₂-Gehalt bei Maximallast ein (Gas-
Luft-Verbund-/Luftzahleinstellung). (→ Seite 24)

▶ Stellen Sie den CO₂-Gehalt bei Minimalllast ein (Gas-
Luft-Verbund-/Luftzahleinstellung). (→ Seite 24)

▶ Beenden Sie die Einstellung des CO₂-Gehalts.
(→ Seite 25)

▶ Protokollieren Sie jede durchgeführte Wartung.

▶ Klappen Sie den Schaltkasten hoch.

▶ Montieren Sie die Frontverkleidung. (→ Seite 12)

10 Störungsbehebung

Eine Übersicht der Fehlercodes finden Sie im Anhang.

Fehlercodes – Übersicht (→ Seite 43)

10.1 Servicepartner ansprechen

Wenn Sie sich an Ihren Vaillant Servicepartner wenden,
dann nennen Sie nach Möglichkeit

– den angezeigten Fehlercode (F.xx),

– den angezeigten Status des Produkts (S.xx).

10.2 Fehlercodes ablesen

Wenn ein Fehler im Produkt auftritt, dann zeigt das Display
einen Fehlercode F.xx an.

Fehlercodes haben Priorität vor allen anderen Anzeigen.

Wenn mehrere Fehler gleichzeitig auftreten, dann zeigt das
Display die zugehörigen Fehlercodes abwechselnd für je-
weils zwei Sekunden an.

▶ Beheben Sie den Fehler.

▶ Um das Produkt wieder in Betrieb zu nehmen, drücken
Sie die Taste Entstörung (→ Betriebsanleitung).

▶ Wenn Sie den Fehler nicht beheben können und er auch
nach mehrmaligen Entstörversuchen wieder auftritt, dann
wenden Sie sich an den Vaillant Werkskundendienst.

10.3 Parameter auf Werkseinstellungen
zurücksetzen

▶ Um alle Parameter gleichzeitig auf die Werkseinstellun-
gen zurückzusetzen, setzen Sie d.96 auf 1.

10.4 Produkt nach Abschaltung durch
Sicherheitstemperaturbegrenzer entriegeln

1

Wenn der Fehlercode F.20 angezeigt wird, hat der Sicher-
heitstemperaturbegrenzer das Produkt wegen zu hoher
Temperatur automatisch abgeschaltet.

▶ Demontieren Sie die Frontverkleidung. (→ Seite 12)



Außerbetriebnahme 11

0020149544_01 ecoCRAFT exclusiv Installations- und Wartungsanleitung 33

▶ Entfernen Sie die Abdeckkappe und drücken Sie den Stift
(1), um den Sicherheitstemperaturbegrenzer zu entrie-
geln. Sie können den Stift erst herunterdrücken, wenn die
Temperatur des Produkts <80 °C ist.

▶ Führen Sie nach dem Auslösen des Sicherheits-
temperaturbegrenzers immer eine Fehlersuche durch
und beseitigen Sie die Ursache der Störung.

10.5 Störung des Produkts

Gefahr!
Lebensgefahr durch Stromschlag!

Das Berühren von spannungsführenden An-
schlüssen kann zu schweren Personenschä-
den führen.

▶ Schalten Sie die Stromzufuhr ab.
▶ Sichern Sie die Stromzufuhr gegen

Wiedereinschalten.

Keine Anzeige im Display
Wenn das Produkt nicht in Betrieb geht und auf dem Display
am Bedienfeld keine Anzeige erscheint, dann prüfen Sie
zunächst folgende Punkte:

– Liegen am türkisfarbenen Stecker 230 V/50 Hz an?

– Ist der Hauptschalter eingeschaltet?

▶ Prüfen Sie die Sicherung 4 AT auf der Leiterplatte im
Schaltkasten und ersetzen Sie sie ggf..

Produkt reagiert nicht auf Regelgerät calorMATIC
470, 630 oder auroMATIC 620
▶ Prüfen Sie die Verbindung zwischen den Anschlüssen

„Bus“ in Regler und Produkt.

Bedingungen: calorMATIC 630 und auroMATIC 620

▶ Schalten Sie das Regelgerät aus und wieder ein, damit
es die Busteilnehmer neu einliest.

Produkt reagiert nicht auf 2-Punkt–Regelung
▶ Messen Sie, ob der Schaltkontakt zwischen den Klem-

men 3 und 4 vom externen Regler geschlossen wurde.

▶ Setzen Sie zwischen den Klemmen 3 und 4 eine Brücke.
Wenn das Produkt danach in Betrieb geht, dann müssen
Sie den externen Regler prüfen.

Produkt reagiert nicht auf Warmwasseranforde-
rung
▶ Prüfen Sie die Einstellungen des Regelgeräts.

▶ Prüfen Sie die Speicherladepumpe.

▶ Prüfen Sie die Einstellungen der Speichersollwerte im
DIA-System.

11 Außerbetriebnahme

11.1 Produkt außer Betrieb nehmen

▶ Schalten Sie das Produkt aus.

▶ Trennen Sie das Produkt vom Stromnetz.

▶ Schließen Sie den Gasabsperrhahn.

▶ Schließen Sie das Kaltwasser-Absperrventil.

▶ Entleeren Sie das Produkt über den Füll- und Entlee-
rungshahn (→ Seite 32).

12 Recycling und Entsorgung

12.1 Recycling und Entsorgung

▶ Überlassen Sie die Entsorgung der Verpackung dem
Fachhandwerker, der das Produkt installiert hat.

Wenn das Produkt oder ggf. enthaltene Batterien mit
diesem Zeichen gekennzeichnet sind, dann enthalten sie
gesundheits- und umweltschädliche Substanzen.

▶ Entsorgen Sie das Produkt und ggf. enthaltene Batterien
in diesem Fall nicht über den Hausmüll.

▶ Geben Sie stattdessen das Produkt und ggf. die Bat-
terien an einer Sammelstelle für Batterien und Elektro-
oder Elektronikaltgeräte ab.

13 Werkskundendienst

13.1 Kundendienst

Gültigkeit: Deutschland

Vaillant Profi-Hotline: 018 06 99 91 20 (20 Cent/Anruf
aus dem deutschen Festnetz, aus Mobilfunk max. 60
Cent/Anruf.)

Gültigkeit: Österreich

Vaillant Group Austria GmbH
Forchheimergasse 7
A-1230 Wien
Österreich

E-Mail: termin@vaillant.at

Internet: http://www.vaillant.at/werkskundendienst/

Telefon: 05 70 50‑21 00 (zum Regionaltarif österreichweit,
bei Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende Tarife
- nähere Information erhalten Sie bei Ihrem Mobilnetzbetrei-
ber)

Der flächendeckende Werkskundendienst für ganz Öster-
reich ist täglich von 0 bis 24 Uhr erreichbar. Vaillant Werks-
kundendiensttechniker sind 365 Tage für Sie unterwegs,
sonn- und feiertags, österreichweit.

Gültigkeit: Belgien

N.V. Vaillant S.A.
Golden Hopestraat 15
B-1620 Drogenbos
Belgien, Belgique, België

Kundendienst: 2 334 93 52
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Gültigkeit: Schweiz

Vaillant GmbH (Schweiz)
Riedstrasse 12
CH-8953 Dietikon 1
Schweiz, Svizzera, Suisse

Postfach 86
CH-8953 Dietikon 1
Schweiz, Svizzera, Suisse

Tel.: 044 744 29‑29

Fax: 044 744 29‑28
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Anhang
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1 Wärmeerzeuger

2a Wärmeerzeugerpumpe im Wärmeerzeugerkreis

2b Heizungspumpe (Mischerkreis 1)

2c Heizungspumpe (Mischerkreis 2)

5 Warmwasserspeicher

10 Heizkörper-Thermostatventil

13 Witterungsgeführter Regler

15 3-Wege-Mischer

16 Außentemperaturfühler

17a Vorlauftemperaturfühler

17b Vorlauftemperaturfühler (Heizkreis 2, Mischerkreis)

19 Maximalthermostat

21a Fernbediengerät (Radiatorenkreis)

21b Fernbediengerät (Fußbodenkreis)

24 Speichertemperaturfühler

27 Speicherladepumpe

30 Schwerkraftbremse

31 Strangregulierventil

32 Kappenventil

33 Schlammabscheider

42a Sicherheitsventil

42b Ausdehnungsgefäß

43 Sicherheitsgruppe

45 Hydraulische Weiche

46 Zirkulationspumpe

47 Luftabscheider

52 Raumtemperaturgesteuertes Ventil

B Inbetriebnahme-Checkliste

Nr. Vorgang Bemerkung Erforderliches Werkzeug

1 Gasfließdruck prüfen Gasfließdruck gegen Umgebung muss
bei bei Erdgasen G20/25 1,8 - 2,5 kPa
(18 - 25 mbar) bzw. nur BE G25 2,0 -
3,0 kPa (20 - 30 mbar) betragen. Gas-
anschlussdruck (Ruhedruck) darf bei
Erdgas nicht mehr als 0,5 kPa (5 mbar)
vom Gasfließdruck abweichen.

U-Rohr- oder digitales Manometer

2 Prüfen, ob Kondensatsiphon gefüllt ist bei Bedarf über Abgasstutzen befüllen
(mind. 1,5 l Wasser)

3 Elektroanschluss prüfen Netzanschluss: Klemmen L, N, PE

Regler Klemmen: „Bus“, oder 7-8-9
oder 3-4

4 Produkt einschalten, Displayanzeige
aktiv

sonst Sicherungen prüfen (4 AT)

5 Schornsteinfegerbetrieb aktivieren Tasten + und − gleichzeitig drücken
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Nr. Vorgang Bemerkung Erforderliches Werkzeug

6 Gesamten Gasweg auf Dichtheit prüfen Lecksuchspray oder Gasspürgerät
(insbesondere für Prüfung der Brenner-
dichtungen auf Gasdichtheit wird ein
Gasspürgerät empfohlen.)

Ggf. Brennerdichtung nachziehen
(Anzugsdrehmoment: 12 Nm)

Gasspürgerät

7 Schornsteinzugmessung durchführen Der maximale Zug darf 20 Pa nicht
überschreiten. Falls der Zug zu groß
ist, muss der Schornsteinzug durch ge-
eignete Maßnahmen begrenzt werden.

Messgerät für Schornsteinzug

8 CO₂-Messung Sollwert bei Nennwärmebelastung:

Messung erst nach 5 Min. Nennlastbe-
trieb durchführen

– 9,3 Vol.% ±0,2 bei Erdgas H bzw.
E und LL

Sollwert bei Minimalwärmebelastung:

– 9,0 Vol.% ±0,2 bei Erdgas H bzw.
E und LL

CO₂-Messgerät

9 Gilt nicht für Belgien:

Wenn CO₂ nicht innerhalb Toleranz:

CO₂ einstellen, nach der Einstellung
erneut messen

10 Nach CO₂-Einstellung erneut Schorn-
steinfegerbetrieb aktivieren und CO₂-
Gehalt messen

Sollwert bei Nennwärmebelastung:

– 9,3 Vol.% ±0,2 bei Erdgas H bzw.
E und LL

Sollwert bei Minimalwärmebelastung:

– 9,0 Vol.% ±0,2 bei Erdgas H bzw.
E und LL

CO₂-Messgerät

11 CO-Messung (Sollwert < 80 ppm) CO-Messgerät

12 Kondensatwanne, Kondensatsiphon
und Kondensatablauf auf Wasserdicht-
heit prüfen

Visuelle Prüfung oder zusätzlich mit
CO-Messgerät die Dichtstellen abfah-
ren.

13 Produkt ausschalten und erneut ein-
schalten

Schornsteinfegerbetrieb beenden

14 Heizungsregler mit Kunde programmie-
ren und Funktion Warmwasser/Heizung
prüfen

Betriebsanleitung an den Kunden
übergeben

15 Aufkleber 835593 „Betriebsanleitung
lesen“ in der Sprache des Betreibers
auf die Produktfront kleben

C Diagnosecodes – Übersicht

Code Parameter Werte oder Erläuterungen
Werksein-
stellung

Eigene Ein-
stellung

d.00 Heizungsteillast, einstellbare Werte
in kW

Maximalwert = Nennwärmeleistung Automati-
sche Hei-
zungsteillast

d.01 Nachlaufzeit Heizungspumpe 2 … 60 min 5 min

d.02 Max. Brennersperrzeit Heizung bei
20 °C Vorlauftemperatur

2 … 60 min 20 min

d.04 Messwert der Speichertemperatur in
°C

Wenn ein Warmwasserspeicher mit Sensor angeschlos-
sen ist

d.05 Vorlauftemperatur Sollwert (oder
Rücklauf-Sollwert) in °C

aktueller Sollwert, ermittelt aus Einstellwert, Regler, Re-
gelungsart ….

d.07 Speichersolltemperatur (15 °C = Frostschutz, 40 °C bis d.20 (max. 70 °C))

d.08 Raumthermostat an Klemme 3-4 0 = geöffnet, kein Heizbetrieb; 1 = geschlossen, Heiz-
betrieb

nicht verstell-
bar
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Code Parameter Werte oder Erläuterungen
Werksein-
stellung

Eigene Ein-
stellung

d.09 Soll-Vorlauftemperatur in °C vom
externen Stetigregler an Klemme 7-
8-9/eBus

Minimum aus externem eBus Sollwert und Sollwert Kl.7 nicht verstell-
bar

d.10 Status Heizungspumpe 0 = aus

1 = ein

nicht verstell-
bar

d.11 Status zusätzliche externe Heizungs-
pumpe

0 = aus

1-100 = ein

Anschluss über Multifunktionsmodul 2 aus 7

nicht verstell-
bar

d.12 Status Speicherladepumpe 0 = aus

1-100 = ein

nicht verstell-
bar

d.13 Status Zirkulationspumpe 0 = aus

1-100 = ein

Anschluss über Multifunktionsmodul 2 aus 7

nicht verstell-
bar

d.14 Einstellung für drehzahlgesteuerte
Heizungspumpe

Einstellbereich: - = auto, 20 ... 100 % Festwert-Einstel-
lung

–

d.15 Aktuelle Pumpenleistung der dreh-
zahlgesteuerten Heizungspumpe in
%

d.17 Regelungsart 0 = Vorlauftemperaturregelung

1 = Rücklauftemperaturregelung

0

d.18 Pumpenbetriebsart (Nachlauf) 1 = Nachlauf (Comfort)

3 = weiterlaufend (Eco)

1

d.20 Max. Einstellwert für Speicher-Soll-
wert

Einstellbereich: 50 - 70 °C 65 ℃

d.22 externe Speicherladung, Stecker C1-
C2

1 = ein, 0 = aus

d.23 Sommer-/Winterbetrieb (Heizung
aus/ein)

0 = Heizung aus (Sommerbetrieb)

1 = Heizung ein

d.24 Differenzdrucksensor 0 = Kontakt offen, 1 = Kontakt geschlossen nicht verstell-
bar

d.25 Speicherladung/Warmstart durch
Warmstartuhr Regler/Timer freige-
geben:

1 = ja, 0 = nein 1

d.26 internes Zubehörrelais an X6 (rosa
Stecker)

1 = Zirkulationspumpe

2 = zweite externe Pumpe

3 = Speicherladepumpe

4 = Abgasklappe/Dunstabzugshaube

5 = externes Gasventil

6 = externe Störmeldung

1

d.27 Umschalten Zubehörrelais 1 für Zu-
behör Multifunktionsmodul 2 aus 7

1 = Zirkulationspumpe

2 = zweite externe Pumpe

3 = Speicherladepumpe

4 = Abgasklappe/Dunstabzugshaube

5 = externes Gasventil

6 = externe Störmeldung

1

d.28 Umschalten Zubehörrelais 2 für Zu-
behör Multifunktionsmodul 2 aus 7

1 = Zirkulationspumpe

2 = zweite externe Pumpe

3 = Speicherladepumpe

4 = Abgasklappe/Dunstabzugshaube

5 = externes Gasventil

6 = externe Störmeldung

2

d.30 Steuersignal für Gasventile 0 = aus; 1 = ein nicht verstell-
bar

d.33 Sollwert Gebläsedrehzahl in Upm/10 nicht verstell-
bar

d.34 Istwert Gebläsedrehzahl in Upm/10 nicht verstell-
bar
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Code Parameter Werte oder Erläuterungen
Werksein-
stellung

Eigene Ein-
stellung

d.40 Vorlauftemperatur Istwert in °C nicht verstell-
bar

d.41 Rücklauftemperatur Istwert in °C nicht verstell-
bar

d.43 Heizkesseltemperatur nicht verstell-
bar

d.44 digitalisierter Ionisationswert Anzeigebereich 0 bis 1020

> 700 keine Flamme

< 450 Flamme erkannt

< 250 sehr gutes Flammenbild

nicht verstell-
bar

d.47 Außentemperatur (mit witterungsge-
führtem Regler)

Istwert in °C, wenn Außentemperaturfühler an X41 ange-
schlossen

nicht verstell-
bar

d.50 Offset für Minimaldrehzahl in Upm/10, Einstellbereich: -40 bis +40 Nennwert
ab Werk
eingestellt

d.51 Offset für Maximaldrehzahl in Upm/10, Einstellbereich: -40 bis +40 Nennwert
ab Werk
eingestellt

d.54 Einschalthysterese 0-−10 K −2

d.55 Ausschalthysterese 0-10 K 6

d.60 Anzahl Temperaturbegrenzer-Ab-
schaltungen

Anzahl der Abschaltungen nicht verstell-
bar

d.61 Anzahl der Feuerungsautomat-Stö-
rungen

Anzahl erfolgloser Zündungen im letzten Versuch nicht verstell-
bar

d.63 Anzahl der Abschaltungen der Luft-
überwachung

Anzahl der Abschaltungen nicht verstell-
bar

d.64 Mittlere Zündzeit in Sekunden nicht verstell-
bar

d.65 Maximale Zündzeit in Sekunden nicht verstell-
bar

d.67 Verbleibende Brennersperrzeit in Minuten nicht verstell-
bar

d.68 Erfolglose Zündungen im 1. Versuch Anzahl erfolgloser Zündungen nicht verstell-
bar

d.69 Erfolglose Zündungen im 2. Versuch Anzahl erfolgloser Zündungen nicht verstell-
bar

d.71 maximaler Sollwert Vorlauftempera-
tur Heizung

40 … 85 ℃ 75 ℃

d.72 Nachlaufzeit externe Heizungs-
pumpe nach Speicherladung

Einstellbar von 0 bis 600 s 300 s

d.73 Speicherladeoffset, Temperaturüber-
höhung zwischen Speichersolltem-
peratur und Vorlaufsolltemperatur bei
Speicherladung

0 ... 25 K 25 K

d.75 max. Ladezeit für Warmwasserspei-
cher ohne eigene Regelung

20 - 90 min 45 min

d.76 Heizkesseltyp 14 = ecoCRAFT nicht verstell-
bar

d.77 Begrenzung der Speicherladeleis-
tung in kW

Einstellbare Speicherladeleistung in kW

Maximalwert = Nennwärmeleistung

Automati-
sche Spei-
cherteillast

d.78 Speicherladetemperaturbegrenzung
(Vorlaufsolltemperatur im Speicher-
betrieb) in °C

55 °C - 85 °C 80 ℃
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Code Parameter Werte oder Erläuterungen
Werksein-
stellung

Eigene Ein-
stellung

d.80 Betriebsstunden Heizung in h Nach ein-
maligem
Drücken
der Taste i
werden die
ersten 3 Zif-
fern, nach
dem zwei-
ten Drücken
der Taste i
die zweiten 3
Ziffern der 6-
stelligen Zahl
(Brenner-
starts x 100)
angezeigt.

nicht verstell-
bar

d.81 Betriebsstunden Warmwasserberei-
tung

in h

d.82 Anzahl Brennerstarts im Heizbetrieb Anzahl Brennerstarts (x 100)

d.83 Anzahl Brennerstarts im Warmwas-
serbetrieb

Anzahl Brennerstarts (x 100)

d.84 Wartungsanzeige: Anzahl der Stun-
den bis zur nächsten Wartung

Einstellbereich: 0 bis 3000 h und „---” für deaktiviert

300 entspricht 3000h

„---”

d.87 Gasarteinstellung Einstellbereich:

0 = Erdgas

0

d.90 Status digitaler Regler 0 = nicht erkannt (eBUS-Adresse ≤ 10)

1 = erkannt

nicht verstell-
bar

d.91 Status DCF bei angeschlossenem
Außentemperaturfühler

0 = kein Empfang

1 = Empfang

2 = synchronisiert

3 = gültig

nicht verstell-
bar

d.93 Einstellung Gerätevariante (DSN) 80 kW: 0

120 kW: 1

160 kW: 2

200 kW: 3

240 kW: 4

280 kW: 5

d.95 Software Version eBUS-Komponen-
ten

1. Leiterplatte (BMU)

2. Display (AI)

nicht verstell-
bar

d.96 Werkseinstellung Rücksetzung aller einstellbarer Parameter auf Werksein-
stellung

0 = nein

1 = ja

0

d.97 Aktivierung der Fachhandwerker-
ebene

Servicecode 17

d.98 Telefonnummer beim Klartextdisplay Eingabemöglichkeit für die Telefonnummer, die bei Stö-
rung angezeigt werden soll

d.99 Sprache beim Klartextdisplay

D Inspektions- und Wartungsarbeiten – Übersicht

Hinweis

Die nachfolgende Tabelle listet die Herstelleranforderungen zu Mindestinspektions- und Wartungsintervallen auf.
Wenn nationale Vorschriften und Richtlinien kürzere Inspektions- und Wartungintervalle fordern, dann halten Sie
stattdessen diese Intervalle ein.

Nr. Arbeiten
Generell

durchzufüh-
ren

Bei Bedarf
durchzufüh-

ren

1 Trennen Sie das Produkt vom Stromnetz und schließen Sie die Gaszufuhr. X

2 Demontieren Sie die Frontverkleidung. X

3
Führen Sie eine optische Kontrolle auf Dichtheit des Heizkreises und eine Funktionskontrolle des
Schnellentlüfters durch.

X
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Nr. Arbeiten
Generell

durchzufüh-
ren

Bei Bedarf
durchzufüh-

ren

4

Führen Sie eine optische Prüfung des Sicherheitsventils durch. Es dürfen keine Stopfen oder ein
fester Rohranschluss am Sicherheitsventil zu erkennen sein. Stellen Sie sicher, dass das richtige
Sicherheitsventil sowie Ablauftrichter und Leitung vorhanden sind. Der Ablauftrichter muss beob-
achtbar sein. Zwischen Gas-Heizkessel mit Brennwerttechnik und Sicherheitsventil dürfen keine
Absperreinrichtung vorhanden sein.

X

5 Bauen Sie die Brennerbaugruppe aus X

6 Reinigen Sie die Brennkammer und spülen Sie dabei den Kondensatsiphon. X

7 Reinigen Sie den Brenner und prüfen Sie den Brenner auf Beschädigungen. X

8 Prüfen Sie den Abstand der Elektroden zueinander und zum Brenner. X

9 Prüfen Sie die Elektroden auf Ablagerungen. Tauschen Sie die Elektroden ggf. aus. X

10
Prüfen Sie die Dichtungen der Kondensatwanne sowie der Inspektionsöffnung auf Beschädigun-
gen. Tauschen Sie beschädigte Dichtungen aus.

X

11 Reinigen Sie den Kondensatsammler. X

12 Prüfen Sie den Schlauch zum Abgasdruckwächter auf Verschmutzungen und Dichtheit. X

13
Prüfen Sie die Schläuche zum Verbrennungsluftdruckwächter auf Verschmutzungen und Dicht-
heit.

X

14
Prüfen Sie den Staubfílter in der Zuluftbox auf Verschmutzungen und Beschädigungen. Tau-
schen Sie denStaubfilter ggf. aus.

X

15 Bauen Sie die Brennerbaugruppe wieder ein. Achtung: Wechseln Sie die Dichtung aus! X

16 Prüfen Sie den Kondensatsiphon im Produkt und füllen Sie den Siphon ggf. X

17
Öffnen Sie den Gasabsperrhahn, verbinden Sie das Produkt wieder mit dem Stromnetz und
schalten Sie es ein.

X

18
Führen Sie einen Probebetrieb von Produkt und Heizungsanlage inkl. Warmwasserbereitung
durch und entlüften Sie die Anlage falls notwendig ein weiteres Mal.

X

19 Prüfen Sie das Zünd- und Brennerverhalten unter d.44 X

20 Prüfen Sie den CO₂-Gehalt und stellen Sie ihn ggf. ein. X

21
Prüfen Sie das Produkt auf gas-, abgas-, warmwasser- und kondensatseitige Undichtigkeiten,
beheben Sie sie, wenn nötig.

X

22 Prüfen Sie alle Sicherheitseinrichtungen. X

23
Prüfen Sie die Funktion des Abgasdruckwächters durch einein Abgasvollstau mit Abgasfächer
durch. Führen Sie eine optische Prüfung aller Schläuche und Messnippel durch.

X

24 Prüfen Sie die Regeleinrichtungen (externe Regler) und stellen Sie sie ggf. neu ein. X

25 Führen Sie eine Belastungsmessung durch. X

26 Falls vorhanden: Warten Sie den Warmwasserspeicher.
alle 5 Jahre, unabhängig

vom Wärmeerzeuger

27 Protokollieren Sie die durchgeführte Wartung und Abgas-Messwerte. X

28 Montieren Sie die Frontverkleidung. X

29 Prüfen Sie den Anlagendruck und korrigieren Sie ihn ggf. X

30
Prüfen Sie das Produkt auf allgemeinen Zustand. Entfernen Sie allgemeine Verschmutzungen
am Produkt.

X
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E Funktionsmenü – Übersicht

Start

Ende,
Normalbetrieb 

startet

Ein
Aus

Funktionsmenü
aktivieren

       Intern 
angeschlossene
Pumpe prüfen?

Gebläse prüfen?

Ladepumpe
prüfen?

Zirku-Pumpe
prüfen?

Nach dem Drücken der Taste “Entstörung”
oder
Nach dem Einschalten des Gerätes am Hauptschalter

Gebläse wird mit max.
Drehzahl angesteuert.

Alle Anschlüsse, die als 
Speicherladepumpe definiert sind, 
erhalten 230 V.
- 2 aus 7 Modul, wenn d.27
  bzw. d.28 = 3.

Alle Anschlüsse, die als 
Zirkulationspumpe definiert sind, 
erhalten 230 V.
- Leiterplatte, wenn d.26 = 1.
- 2 aus 7 Modul, wenn d.27
  bzw. d.28 = 3.

2

3

Nein

JA
Zurück

Ja

Zurück / Weiter

Zurück / Weiter

Zurück / Weiter

Zurück / Weiter

Ein
Aus

Ein
Aus

Ein
AusJa

Ja

Ja

Zurück

Zurück

Zurück
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Ein
Aus

Externe Pumpe
prüfen?

Hydraulik
entlüften?

Brenner
testen?

Funktionsmenü
beenden?

Zeitgleich mit dem Brenner 
wird die interne Heizungs- 
pumpe angesteuert, 
Funktionsmenü beendet.
Solltemperatur = Maximaler Sollwert
Vorlauf Vorlauftemperatur

3

2

Zurück

Ja

Zurück / Weiter

Zurück / Weiter

Zurück / Weiter

Zurück / Weiter

Normalbetrieb

WW-Kreis
HeizkreisJa

Ja

Ja

Zurück

Alle Anschlüsse, die als 
externe Pumpe definiert sind, 
erhalten Netzspannung.
- 2 aus 7 Modul, wenn d.27
  bzw. d.28 = 2.

Wasserdruck wird angezeigt. 

Ein
Aus

F Statuscodes – Übersicht

Statuscode Bedeutung

Heizbetrieb

S.00 kein Wärmebedarf

S.01 Gebläsevorlauf

S.02 Pumpenvorlauf

S.03 Zündung

S.04 Brenner an

S.06 Gebläsenachlauf

S.07 Pumpennachlauf

S.08 Brennersperrzeit nach Heizbetrieb

Speicherladung

S.20 Pumpenvorlauf
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Statuscode Bedeutung

S.23 Zündung

S.24 Brenner an

S.26 Gebläsenachlauf nach Speicherladung

S.27 Pumpennachlauf

S.28 Brennersperrzeit nach Speicherladung (Taktunterdrückung)

Sonderfälle

S.30 Raumthermostat 230/24V blockiert Heizbetrieb

S.31 Sommerbetrieb aktiv oder eBUS-Regler oder Einbautimer blockiert Heizbetrieb

S.32 Wartezeit wegen Abweichung Gebläsedrehzahl (Drehzahlabweichung noch zu hoch)

S.33 Wartezeit Druckdose (Druckdosenkontakt hat noch nicht geschlossen)

S.34 Frostschutzbetrieb aktiv

S.35 Wartezeit Drehzahlrampe (Drehzahlabweichung bei Rampenhochlauf)

S.36 Sollwertvorgabe des Stetigreglers < 20 °C , d. h. das externe Regelgerät blockiert den Heizbetrieb

S.39 Anlegethermostat hat angesprochen

S.40
Anzeige Notbetrieb aktiv; Produkt läuft im eingeschränkten Komfortsicherungsmodus. Entsprechender Fehlercode wird
im Wechsel zur Statusmeldung angezeigt

S.41 Anlagendruck wasserseitig zu hoch

S.42
– Rückmeldung der Abgasklappe blockiert Brennerbetrieb (nur in Verbindung mit Zubehör)

– Kondensatpumpe defekt -> Anforderung wird blockiert

S.49 Siphondruckdose hat ausgelöst, Wartezeit

S.59 Mindestumlaufwassermenge nicht erreicht (Blocktemperatur zu hoch)

S.60 Wartezeit nach Flammausfall

G Fehlercodes – Übersicht

Code Bedeutung Ursache

F.00 Unterbrechung Vorlauftemperaturfühler Kabel unterbrochen, Kabel nicht gesteckt, Fühler defekt

F.01 Unterbrechung Rücklauftemperaturfühler Kabel unterbrochen, Kabel nicht gesteckt, Fühler defekt

F.10 Kurzschluss Vorlauftemperaturfühler Kabel gegen Masse kurzgeschlossen oder Fühler defekt

F.13 Kurzschluss Speichertemperaturfühler Kabel gegen Masse kurzgeschlossen oder Fühler defekt

F.20 Sicherheitsabschaltung: Temperaturbegrenzer
Luft im Wärmetauscher, in Kombination mit F.00 Vorlauftemperaturfühler
defekt

F.22 Sicherheitsabschaltung: Wassermangel Wasserdruck unter 0,03 MPa (0,3 bar)

F.23
Temperaturspreizung im Kesselblock zu hoch
weil Wasserumlaufmenge zu gering

Pumpe verstopft oder defekt

Pumpe hat zu wenig Leistung

Anlage ohne hydraulische Weiche abgedrosselt

F.24
Zu schneller Anstieg der Temperatur am Block-
oder Vorlauftemperaturfühler

Pumpe verstopft oder defekt

Pumpe hat zu wenig Leistung

Anlage ohne hydraulische Weiche abgedrosselt

F.27 „Fremdlicht“ Flamme wird erkannt bei geschlossenem Gasventil, Elektronikfehler

F.28 Ausfall im Anlauf: Zündung erfolglos
Gasversorgung fehlt, Elektroden verbogen, defekt oder verschmutzt,
Gasarmatur defekt

F.29 Ausfall im Betrieb: Wiederzünden erfolglos
Fehler in Gasversorgung, Gasarmatur defekt, Luft-/Abgasführung nicht
korrekt montiert (Abgasrezirkulation)

F.30 Unterbrechung Kesseltemperaturfühler Kabel unterbrochen, Kabel nicht gesteckt, Fühler defekt

F.31 Kurzschluss Kesseltemperaturfühler Kabel gegen Masse kurzgeschlossen oder Fühler defekt

F.32
Drehzahlabweichung zu groß, Gebläsedrehzahl
außer Toleranz

Kabelbaumfehler, Gebläsefehler

F.33 Druckdose schaltet nicht ein Brenner stark verschmutzt, Zuluftfilter stark verschmutzt

F.34
Druckdose schaltet nicht ab (wenn Gebläse
steht)

Druckdose defekt, Kondensat im Messschlauch

F.37 Drehzahlabweichung im Betrieb Gebäse defekt oder Elektronikfehler
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Code Bedeutung Ursache

F.42 Kodierwiderstand Kurzschluss Kurzschluss Kodierwiderstand oder Kabelbaumfehler

F.43 Kodierwiderstand unterbrochen Kodierwiderstand unterbrochen oder Kabelbaum defekt

F.49 Fehler eBUS
Kurzschluss am eBUS, eBUS-Überlastung oder zwei Spannungsversor-
gungen mit verschiedenen Polaritäten am eBUS

F.50 Fehler Abgasdruckdose
Abgasanlage verstopft, Kondensatsiphon blockiert bzw. Kondensatablauf
blockiert oder steigend verlegt

F.60 Fehler Gasarmatur Ansteuerung + Elektronik defekt

F.61 Fehler Gasarmatur Ansteuerung − Elektronik defekt

F.62 Fehler Gasarmatur Abschaltverzögerung

– verzögerte Abschaltung der Gasarmatur

– verzögertes Verlöschen des Flammensignals

– Gasarmatur undicht

– Elektronik defekt

F.63 Fehler EEPROM Elektronik defekt

F.64 Fehler ADC Elektronik defekt oder Kurzschluss in Vorlauftemperaturfühler

F.65 Fehler Elektroniktemperatur Elektronik durch äußere Einwirkung zu heiß, Elektronik defekt

F.66 Elektronikfehler Elektronik defekt

F.67 Fehler Elektronik / Flamme Unplausibles Flammensignal, Elektronik defekt

F.70 Ungültige Gerätekennung (DSN) Kennung Elektronik und Display stimmen nicht überein

F.73
Signal Wasserdrucksensor im falschen Bereich
(zu niedrig)

Drucksensor nicht angeschlossen oder kurzgeschlossen

F.74
Signal Wasserdrucksensor im falschen Bereich
(zu hoch)

Drucksensor defekt oder Kabelunterbrechung

Err
Kommunikationsfehler zwischen Bedienfeld und
Elektronik

Die Funktion der Entstörtaste bleibt aktiv
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H Verbindungsschaltpläne

H.1 Verbindungsschaltplan Gesamt

4A träge

blau

externer Regler/Raumthermostat
3-4 (Kontakt)

Speicherladepumpe

Heizungspumpe

externer Regler/Raumthermostat 7-8-9 (analog)

Busanschluss (Regler/Raumthermostat digital)

Anlegethermostat

0 .. 10 V
Signal

Fernbedienung Zirkulationspumpe
Außentemperaturfühler
Vorlauftemperaturfühler (Option)
DCF-Anschluss
Masse

PWM-Eingang

Pumpen-
modul

Masse

PWM Signal Pumpe

Signale, Zubehörmodul VR40

1  +24 V
2  Hallsignal

4 PWM-Signal
5  Masse

Luftdruck-
schalter

Gasventil
VR 32, 
comDIALOG

Kesselblocktemperaturfühler (R25=2k7)

Vorlauftemperaturfühler (R25=10k)

Rücklauftemperaturfühler (R25=10k)

Abgas-Sicherheitstemperaturbegrenzer

Abgas-
Druckdose

Speicherkontakt
"C1-C2"

Wasserdrucksensor

Zündelektrode

Gerätemasse

Kodierwiderstand 4320 W

Zündtrans-
formator

X14

X29

X20

X40
X22

X41

X1

X6

X30

P

P

Sicherheits-
temperaturbegrenzer

P

Speichertemperaturfühler
(R25=2k7) (Zubehör)

Gebläse

Stecker Reglerzubehör
VRC 4xx bzw. ZP-Einmalstart

Netzeingang

X11
X18

X13F4

Zubehör
rosa

230 V~
24 V

230 V~
24 V

N
et

zs
p

an
n

u
n

g
Z

u
sa

tm
o

d
u

l V
R

4
0

R
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n
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X
12
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u

b
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ß
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ß

2
4

 V
V
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0
-1

0
V

A
u
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g
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z
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rk
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g
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n
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rot
schwarz

grau
blau

rot

grün

blau

rot

rot
rotschwarz

rot
schwarz schwarz

transparent
schwarz

blau

schwarz

schwarz
weiß

weiß

weiß

braun

schwarz

orange

schwarz

schwarz
rot
grün

schwarz

schwarz

weiß

schwarz
schwarz

blau
rot

N

NL

L

N
L

N
L

N
L

5
4
3

9
4
7

2
1

6

6

1

1

+
-

FB
AF
RF

DCF
0
0

17
3

4
15
10

6
18
9

2
16
5

7
8

12
13

14

22
5

8
18
17
19

20
9
6

Ionisationselektrode

Außer AT immer gebrücktAT
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H.2 Verbindungsschaltplan Ausschnitt

Speicherladepumpe

Netzeingang

eBus-Anschluss

Anlegethermostat

Stecker Reglerzubehör
VRC 4xx bzw. ZP-Einmalstart

PWM Signal Pumpe

externer Regler/Raumthermostat 7-8-9

N
et

zs
p

an
n

u
n

g
K

le
in

sp
an

n
u

n
g

R
an

d
st

e
ck

e
r

b
la

u
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t
w

e
iß

tü
rk

is
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o
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tt

g
rü

n
g

ra
u

Heizungspumpe

0 .. 10V
Signal

P
u

m
p

e
n

-
m

o
d

u
l

0
-1

0
V

 A
u

sg
an

g

R
an

d
st

e
ck

e
r

24V Versorg.
blau

rot

schwarz

blau

weiß

X13

X18

X1

X41

X22

Speicherladepumpe*X
6

ro
sa

Brücke*

*
Wenn Sie die Speicherladepumpe hinter einer hydraulischen Weiche oder einem Wärmetauscher anschließen, dann set-
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H.4 Anschluss Regler VRS 620 und VRC 630
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I Technische Daten

Technische Daten – Leistung/Belastung G20/G25

VKK 806/3-E-
HL

VKK 1206/3-
E-HL

VKK 1606/3-
E-HL

VKK 2006/3-
E-HL

VKK 2406/3-
E-HL

VKK 2806/3-
E-HL

Nennwärmeleistungs-
bereich P bei 80/60 °C

13,6
… 78,2 kW

21,3
… 113,4 kW

26,2
… 156,5 kW

43,1
… 196,8 kW

47,0
… 236,2 kW

51,0
… 275,5 kW

Nennwärmeleistungs-
bereich P bei 60/40 °C

14,1
… 80,4 kW

22,1
… 116,5 kW

27,1
… 160,8 kW

44,2
… 201,0 kW

48,2
… 241,2 kW

52,3
… 281,4 kW

Nennwärmeleistungs-
bereich P bei 50/30 °C

14,4
… 82,4 kW

22,7
… 119,4 kW

27,8
… 164,8 kW

45,3
… 206,0 kW

49,1
… 247,2 kW

53,6
… 288,4 kW

Nennwärmeleistungs-
bereich P bei 40/30 °C

14,7
… 84,1 kW

23,1
… 121,8 kW

28,4
… 168,2 kW

46,2
… 210,2 kW

50,4
… 252,2 kW

54,7
… 294,3 kW

Größte Wärmebelastung
heizungsseitig

80,0 kW 115,9 kW 160,0 kW 200,0 kW 240,0 kW 280,0 kW

Kleinste Wärmebelastung 14,0 kW 22,0 kW 27,0 kW 44,0 kW 48,0 kW 52,0 kW

Technische Daten – Heizung

VKK 806/3-E-
HL

VKK 1206/3-
E-HL

VKK 1606/3-
E-HL

VKK 2006/3-
E-HL

VKK 2406/3-
E-HL

VKK 2806/3-
E-HL

Einstellbereich max. Vor-
lauftemperatur (Werks-
einstellung: 80 °C)

35 … 85 ℃ 35 … 85 ℃ 35 … 85 ℃ 35 … 85 ℃ 35 … 85 ℃ 35 … 85 ℃

Zulässiger Gesamtüber-
druck

0,6 MPa

(6,0 bar)

0,6 MPa

(6,0 bar)

0,6 MPa

(6,0 bar)

0,6 MPa

(6,0 bar)

0,6 MPa

(6,0 bar)

0,6 MPa

(6,0 bar)

Inhalt Heizkessel (ohne
Anschlussstücke)

5,74 l 8,07 l 10,4 l 12,73 l 15,05 l 17,37 l

Umlaufwassermenge
(bez. auf ΔT= 20 K)

3,44 m³/h 4,99 m³/h 6,88 m³/h 8,60 m³/h 10,33 m³/h 12,05 m³/h

Druckverlust (bez. auf
ΔT= 20 K)

0,008 MPa

(0,080 bar)

0,0085 MPa

(0,0850 bar)

0,009 MPa

(0,090 bar)

0,0095 MPa

(0,0950 bar)

0,01 MPa

(0,10 bar)

0,0105 MPa

(0,1050 bar)

Kondensatmenge bei
Heizbetrieb 40/30 °C

13 l/h 20 l/h 27 l/h 34 l/h 40 l/h 47 l/h

Bereitschaftswärmeauf-
wand pro Tag (Heizung
70 °C)

< 0,4 % < 0,4 % < 0,4 % < 0,4 % < 0,4 % < 0,4 %

Technische Daten – Allgemein

VKK 806/3-E-
HL

VKK 1206/3-
E-HL

VKK 1606/3-
E-HL

VKK 2006/3-
E-HL

VKK 2406/3-
E-HL

VKK 2806/3-
E-HL

Bestimmungsland
(Bezeichnung nach
ISO 3166)

DE (Deutsch-
land);
AT (Ös-
terreich);
BE (Belgien),
CH (Schweiz)

DE (Deutsch-
land);
AT (Ös-
terreich);
BE (Belgien),
CH (Schweiz)

DE (Deutsch-
land);
AT (Ös-
terreich);
BE (Belgien),
CH (Schweiz)

DE (Deutsch-
land);
AT (Ös-
terreich);
BE (Belgien),
CH (Schweiz)

DE (Deutsch-
land);
AT (Ös-
terreich);
BE (Belgien),
CH (Schweiz)

DE (Deutsch-
land);
AT (Ös-
terreich);
BE (Belgien),
CH (Schweiz)

Zugelassene Gerätekate-
gorien

I2H (AT, CH);
I2ELL (DE);
I2E(R)B (BE)

I2H (AT, CH);
I2ELL (DE);
I2E(R)B (BE)

I2H (AT, CH);
I2ELL (DE);
I2E(R)B (BE)

I2H (AT, CH);
I2ELL (DE);
I2E(R)B (BE)

I2H (AT, CH);
I2ELL (DE);
I2E(R)B (BE)

I2H (AT, CH);
I2ELL (DE);
I2E(R)B (BE)

Gasart G20 (Erd-
gas E) (DE);
G20 (Erdgas
H) (AT,CH);
G25 (Erd-
gas LL) (DE);
G20/G25 (Erd-
gas) (BE)

G20 (Erd-
gas E) (DE);
G20 (Erdgas
H) (AT,CH);
G25 (Erd-
gas LL) (DE);
G20/G25 (Erd-
gas) (BE)

G20 (Erd-
gas E) (DE);
G20 (Erdgas
H) (AT,CH);
G25 (Erd-
gas LL) (DE);
G20/G25 (Erd-
gas) (BE)

G20 (Erd-
gas E) (DE);
G20 (Erdgas
H) (AT,CH);
G25 (Erd-
gas LL) (DE);
G20/G25 (Erd-
gas) (BE)

G20 (Erd-
gas E) (DE);
G20 (Erdgas
H) (AT,CH);
G25 (Erd-
gas LL) (DE);
G20/G25 (Erd-
gas) (BE)

G20 (Erd-
gas E) (DE);
G20 (Erdgas
H) (AT,CH);
G25 (Erd-
gas LL) (DE);
G20/G25 (Erd-
gas) (BE)

Gasanschluss gerätesei-
tig

R 1 1/2 Zoll R 1 1/2 Zoll R 1 1/2 Zoll R 1 1/2 Zoll R 1 1/2 Zoll R 1 1/2 Zoll

Heizungsanschlüsse Vor-
/Rücklauf geräteseitig

R 2 Zoll R 2 Zoll R 2 Zoll R 2 Zoll R 2 Zoll R 2 Zoll
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VKK 806/3-E-
HL

VKK 1206/3-
E-HL

VKK 1606/3-
E-HL

VKK 2006/3-
E-HL

VKK 2406/3-
E-HL

VKK 2806/3-
E-HL

Durchmesser Abgasrohr 150 mm 150 mm 150 mm 200 mm 200 mm 200 mm

Durchmesser Zuluftrohr 130 mm 130 mm 130 mm 130 mm 130 mm 130 mm

Kondensatablaufleitung
(min.)

21 mm 21 mm 21 mm 21 mm 21 mm 21 mm

Gasfließdruck Erdgas
(G20)

2 kPa

(20 mbar)

2 kPa

(20 mbar)

2 kPa

(20 mbar)

2 kPa

(20 mbar)

2 kPa

(20 mbar)

2 kPa

(20 mbar)

Gasfließdruck Erdgas
(G25) DE

2,0 kPa

(20,0 mbar)

2,0 kPa

(20,0 mbar)

2,0 kPa

(20,0 mbar)

2,0 kPa

(20,0 mbar)

2,0 kPa

(20,0 mbar)

2,0 kPa

(20,0 mbar)

Gasfließdruck Erdgas
(G25) BE, FR

2,5 kPa

(25,0 mbar)

2,5 kPa

(25,0 mbar)

2,5 kPa

(25,0 mbar)

2,5 kPa

(25,0 mbar)

2,5 kPa

(25,0 mbar)

2,5 kPa

(25,0 mbar)

Anschlusswert bei 15 °C
und 1013 mbar, (G20)

8,5 m³/h 12,3 m³/h 16,9 m³/h 21,2 m³/h 25,4 m³/h 29,6 m³/h

Abgasmassenstrom min.
(G20)

6,3 g/s 10,0 g/s 12,2 g/s 19,9 g/s 21,7 g/s 23,5 g/s

Abgasmassenstrom max.
(G20)

35,4 g/s 51,2 g/s 70,7 g/s 88,4 g/s 106,1 g/s 123,8 g/s

Abgastemperatur min.
(bei tV/tR = 80/60 °C)

62 ℃ 62 ℃ 62 ℃ 62 ℃ 62 ℃ 62 ℃

Abgastemperatur max.
(bei tV/tR = 80/60 °C)

60 … 70 ℃
(140,0
… 158,0 ℉)

60 … 70 ℃
(140,0
… 158,0 ℉)

60 … 70 ℃
(140,0
… 158,0 ℉)

60 … 70 ℃
(140,0
… 158,0 ℉)

60 … 70 ℃
(140,0
… 158,0 ℉)

60 … 70 ℃
(140,0
… 158,0 ℉)

Zugelassene Gasgeräte-
arten

B23; B23P;
C33; C43;
C53; C83; C93

B23; B23P;
C33; C43;
C53; C83; C93

B23; B23P;
C33; C43;
C53; C83; C93

B23; B23P;
C33; C43;
C53; C83; C93

B23; B23P;
C33; C43;
C53; C83; C93

B23; B23P;
C33; C43;
C53; C83;
C93

Nennwirkungsgrad (sta-
tionär) bei 80/60 °C

97,8 % 97,8 % 97,8 % 98,4 % 98,4 % 98,4 %

Nennwirkungsgrad (sta-
tionär) bei 60/40 °C

100,5 % 100,5 % 100,5 % 100,5 % 100,5 % 100,5 %

Nennwirkungsgrad (sta-
tionär) bei 50/30 °C

103,0 % 103,0 % 103,0 % 103,0 % 103,0 % 103,0 %

Nennwirkungsgrad (sta-
tionär) bei 40/30 °C

105,1 % 105,1 % 105,1 % 105,1 % 105,1 % 105,1 %

30%-Wirkungsgrad 108,4 % 108,4 % 108,4 % 108,2 % 108,2 % 108,2 %

Normnutzungsgrad (be-
zogen auf Einstellung auf
Nennwärmeleistung, DIN
4702, T8) bei 75/60 °C

106,0 % 106,0 % 106,0 % 106,0 % 106,0 % 106,0 %

Normnutzungsgrad (be-
zogen auf Einstellung auf
Nennwärmeleistung, DIN
4702, T8) bei 40/30 °C

110,0 % 110,0 % 110,0 % 110,0 % 110,0 % 110,0 %

Restförderdruck 100,0 Pa

(0,001000 bar)

100,0 Pa

(0,001000 bar)

150,0 Pa

(0,001500 bar)

150,0 Pa

(0,001500 bar)

150,0 Pa

(0,001500 bar)

150,0 Pa

(0,001500 bar)

NOx-Klasse 5 5 5 5 5 5

NOx-Emission < 60 mg/kWh < 60 mg/kWh < 60 mg/kWh < 60 mg/kWh < 60 mg/kWh < 60 mg/kWh

CO-Emission < 20 mg/kWh < 20 mg/kWh < 20 mg/kWh < 20 mg/kWh < 20 mg/kWh < 20 mg/kWh

Nenn-CO₂ (G20/G25) 9,1
… 9,3 Vol.-%

9,1
… 9,3 Vol.-%

9,1
… 9,3 Vol.-%

9,1
… 9,3 Vol.-%

9,1
… 9,3 Vol.-%

9,1
… 9,3 Vol.-%

Geräteabmessung, Breite 695 mm 695 mm 695 mm 695 mm 695 mm 695 mm

Geräteabmessung, Höhe 1.285 mm 1.285 mm 1.285 mm 1.285 mm 1.285 mm 1.285 mm

Geräteabmessung, Tiefe 1.240 mm 1.240 mm 1.240 mm 1.550 mm 1.550 mm 1.550 mm

Nettogewicht ca. 200 kg 220 kg 235 kg 275 kg 295 kg 310 kg

Gewicht betriebsbereit
ca.

210 kg 235 kg 255 kg 300 kg 320 kg 340 kg
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Technische Daten – Elektrik

VKK 806/3-E-
HL

VKK 1206/3-
E-HL

VKK 1606/3-
E-HL

VKK 2006/3-
E-HL

VKK 2406/3-
E-HL

VKK 2806/3-
E-HL

Nennspannung 230 V / 50 Hz 230 V / 50 Hz 230 V / 50 Hz 230 V / 50 Hz 230 V / 50 Hz 230 V / 50 Hz

Zulässige Anschluss-
spannung

190 … 253 V 190 … 253 V 190 … 253 V 190 … 253 V 190 … 253 V 190 … 253 V

Eingebaute Sicherung
(träge, H oder D)

4 A 4 A 4 A 4 A 4 A 4 A

Elektrische Leistungs-
aufnahme max.

260 W 260 W 320 W 320 W 320 W 320 W

Elektrische Leistungs-
aufnahme Stand-By

8 W 8 W 8 W 8 W 8 W 8 W

Schutzart IP 20 IP 20 IP 20 IP 20 IP 20 IP 20

Geräteschutzklasse Klasse I Klasse I Klasse I Klasse I Klasse I Klasse I

Prüfzeichen/Registrier-Nr. CE-
0063BS3740;
ÖVGW-Reg.-
Nr. G 2.918;
SVGW-Reg.-
Nr. 08-024-4

CE-
0063BS3740;
ÖVGW-Reg.-
Nr. G 2.918;
SVGW-Reg.-
Nr. 08-024-4

CE-
0063BS3740;
ÖVGW-Reg.-
Nr. G 2.918;
SVGW-Reg.-
Nr. 08-024-4

CE-
0063BS3740;
ÖVGW-Reg.-
Nr. G 2.918;
SVGW-Reg.-
Nr. 08-024-4

CE-
0063BS3740;
ÖVGW-Reg.-
Nr. G 2.918;
SVGW-Reg.-
Nr. 08-024-4

CE-
0063BS3740;
ÖVGW-Reg.-
Nr. G 2.918;
SVGW-Reg.-
Nr. 08-024-4

Prüfzeichen/Registrier-Nr. CE-
0063BS3740

CE-
0063BS3740

CE-
0063BS3740

CE-
0063BS3740

CE-
0063BS3740

CE-
0063BS3740
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Stichwortverzeichnis

A
Abgasdruckwächter............................................................. 31
Abgasweg.............................................................................. 4
Anschlussmaße................................................................... 11
Artikelnummer ....................................................................... 9
Aufstellort .......................................................................... 4–5
Ausrichten ........................................................................... 12
Außerbetriebnahme............................................................. 33
B
Bedienkonzept..................................................................... 17
Befüllen ............................................................................... 21
Bestimmungsgemäße Verwendung ...................................... 6
Brenner.......................................................................... 28–29
Brennersperrzeit.................................................................. 27
C
CE-Kennzeichnung ............................................................... 8
CO₂-Gehalt einstellen, Maximalllast .................................... 24
CO₂-Gehalt einstellen, Minimalllast ..................................... 24
CO₂-Gehalt prüfen............................................................... 23
D
Diagnosecodes aufrufen ..................................................... 26
E
Elektrizität .............................................................................. 5
Entlüften .............................................................................. 21
Ersatzteile............................................................................ 28
F
Fachhandwerkerebene........................................................ 17
Fehlercodes................................................................... 32, 43
Frontklappe ......................................................................... 12
Frontverkleidung.................................................................. 12
Frost ...................................................................................... 5
Fülldruck.............................................................................. 18
Funktionskontrolle ............................................................... 18
Funktionsmenü.............................................................. 18, 41
G
Gasanschluss...................................................................... 13
Gaseinstellung..................................................................... 22
Gasgeruch............................................................................. 4
Gas-Luft-Verbund einstellen, Maximallast........................... 24
Gas-Luft-Verbund einstellen, Minimalllast........................... 24
Gasumstellung .................................................................... 22
Gasumstellung Erdgas/Erdgas............................................ 23
H
Heizungsanlage................................................................... 21
Heizungsrücklauf................................................................. 14
Heizungsteillast ................................................................... 27
Heizungsvorlauf................................................................... 14
Heizwasser

aufbereiten............................................................... 18–20
I
Inspektionsarbeiten ................................................. 28, 32, 39
Inspektionsintervalle............................................................ 28
K
Kondensatablaufleitung....................................................... 14
Kondensatsammler ............................................................. 30
Kondensatsiphon........................................................... 22, 30
Korrosion ............................................................................... 5
L
Lecksuchspray ...................................................................... 5
Lieferumfang ....................................................................... 10

Luft-/Abgasführung................................................................ 4
Luftzahleinstellung............................................................... 24
M
Mindestabstände ................................................................. 11
Montagefreiräume ............................................................... 11
N
Netzanschluss ..................................................................... 16
P
Parameter zurücksetzen ..................................................... 32
Produkt übergeben an Betreiber ......................................... 27
Produktabmessungen ......................................................... 11
Prüfprogramme ................................................................... 18
Pumpenbetriebsart .............................................................. 27
Pumpennachlaufzeit............................................................ 27
S
Schema ................................................................................. 5
Serialnummer ........................................................................ 9
Servicecode......................................................................... 17
Servicepartner ..................................................................... 32
Sicherheitseinrichtung ........................................................... 5
Spannung .............................................................................. 5
Speicherladeteillast ............................................................. 27
Statuscodes................................................................... 17, 42
Stromversorgung................................................................. 16
T
Transport ............................................................................... 5
Typenschild ........................................................................... 9
U
Überwachungselektrode...................................................... 30
Unterlagen............................................................................. 9
V
Verbrennungsluft ................................................................... 5
Verbrennungsluftdruckwächter............................................ 31
Vorlauftemperatur, maximale .............................................. 27
Vorschriften ........................................................................... 6
W
Warmwasserspeicher.......................................................... 14
Wartungsarbeiten .................................................... 28, 32, 39
Wartungsintervalle............................................................... 28
Werkzeug .............................................................................. 5
Z
Zündelektrode ..................................................................... 30
Zurücksetzen, alle Parameter ............................................. 32
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Telefon 05 70 50‑21 00 (zum Regionaltarif österreichweit, bei Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende
Tarife - nähere Information erhalten Sie bei Ihrem Mobilnetzbetreiber)
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Tel. 2 334 93 00   Fax 2 334 93 19

Kundendienst 2 334 93 52   Service après-vente 2 334 93 52
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info@vaillant.be   www.vaillant.be

Vaillant GmbH (Schweiz)

Riedstrasse 12   Postfach 86   CH-8953 Dietikon 1
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Kundendienst Tel. 044 744 29‑29   Techn. Vertriebssupport 044 744 29‑19
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